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BRANDENBURG KLINIK Bernou noch l5O 9OOl und DEGEMED zertifiziert

Quqlitötsmqnqgemenf
in der Rehobilitotionsklinik
von Morl in Keunecke, Verwoltungslei ter BRANDENBURG KtlNlK

Als €ine der größren deulc(hen Rehabilitolionskliniken erhielr die Brcndenburg Klinik Bernou bei
aerlin qm 15.01.2008 mit ihren Fochobteilungen Neurologie, Odhopödie, Kordiologie, Pry.ho.
somorik und Pädialrie, die EQ ZERl-Zerrifikote noch DIN EN ISO 9OO|:2OOO und ouf Bosis der
Gluolilätsgrundsärre der Deur5chen Gesells.hofr für medizinirche Rehobilitorion DEGE itED {Audir.
leitfoden a.O). Die Brqndenburg Klinik i5t in den Verbund der Michels Kliniken inregriert. Diese
sind ein Verbund privol geführl€1, moderner Rehobililqtionrkliniken on lünf Srondorlen in Nie-
derto.hsen, Scchsen und Brondenburg. Die Michels Kliniken reolisieren eine on Leirlinien orien-
rierre Behondlung von Gc. 2O.O00 Rehobilitqnden pro Johr, die on die lei5tungen der erstbehcn-
delnden Akutkronkenhöuser onknüpft und die Forrführung der Behondlung durch die nieder-
g€lassenen Mediriner optimol vorbereitet. crundloge dofür bt die Verwendung wirkiomer und
wissenschofilich f undierter Behandlungsverf ohren.

STUFE | | Hinlergrund
Mifle 2005 fo$re die Geschäfrsfüh-
runs des Verbundes der  Michels Kl i '
n iken den Entsch uss,  e in Ouol i tö ts-
mongementsysiem {AM'Sy+em) s0k'
zesive in  o l len Kl in iken e inzuführen.
Hie.dorch so he nicht nur der seselz'
l ichen Velpf l ic f tung genüge geton
werden, sondern es stond vie mehr
der  e igene Anspruch im Roum, den
Kl in iko l l tos durch obsest immre Ac
beilsprozesse honspo'
renter zu gestollen und
die qoo iioiiv hochweF
tige Arbeil noch wei-
ter zu verbessern. Mir
der Zertifizierung der
Brondenbors Kl in ik  o s
größier  Kl in ik  im Unier-
nehmensverbund und
einer  der  größten R+
hobi l i to i ionskl in iken in

'-

nel len Bereich die Po.
si l ion des Quol i lö ls
m o n o g e m e n t b e o !  t -
rrosren lcMB) olf ei
ne Vollzeits|elle ous-
geweitet und ein in'
lerdisziplinörcs QM-
Teom, bestehend ous
verschiedenen Ve re-
lern der unlerschied-

Zielstellunsen wurden dobei folsen-
de Schwepunkte, die mit  de'  Ein'
führung des OM-Syslems beorbeirel
werden sollten, idenlifizierl:
' Verbesser,:ns der Siruktur !nd

Ablouforgonisolion
' Umsetzung der Anforderr:ngen

qus den As-Systemen der Leis-
lungströger

' Erhöhuns der Prozessironsporcnz
'  Opt imierung der Theropiep o

nung z!r  Reduzieruns von
chen Wortezeilen bei den
len und Mitorbeilern

' Vercinfochuns von Arbeitsoblöufen
'  Fest legung von -  mögl ichst  e inh€i t

l ichen -  Dokumenlo l ionsr ich l l in ien
' Einführung eines omfossenden Be-

schwerdemonogements
'  Gezie l te Edossuns der  mediz in i

schen, iheropeulischen und pfle
ger ischen Leisrungen

,  Ein lührung e ines Ris ikomonoge-

' Förderung der Pereonol- und Or
gonisorionsenlvicklung lveües-
serunS der  Einorbei lung neuer

lm weireren Verlouf des Proiekres
wurden schritlweise ein klinikrpezifi'
sches AM-Hondbuch und die ergön-
zenden Verlohrensonweisunsen und
Richi in ien,  mi t  Bezug ouf  d ie zuvor
genonnlen Zielstellungen, erorbei
tet. Die bercils vorhondenen DokLr
mentotionen, we che out Grund der
vielen Fochobleilungen sehr hetero-
gen woren, konnlen out ein nolwen-
diges Mindestmoß reduzie*  und in
dds GM'System integrierl werden.

STUFE 2r Vorbereirung
lm Rohmen der ersten Auhoklaeron
srohung om 24.04.2006 wurde die
Kl inik lei lung übe' dos geponle VoF
hoben durch die Geschöftsführung
informiert. Noch der Festlegung des
senouen ProiekFlons, folgten i'rten-
sive Gespüche über den Umfons
der e4orderlichen Ressou.cen lMir
orbeiler Budgels, Ausstot!ng, elc.).
Dobei wurden zuf,öchsi im peßc

Deutchlond stecke mon s ich e in
hohes Zie l .  Hi l f re ich bei  der  Ei ie i
chung d ieses Zie les woren zum ei -
nen die Schweslefk in iken in Soch'
sen (Neurolos isches Rehobi l i ror ions
zenlrum Leipz ig und Sdchsenk in ik) ,
d,e bere i ts  ,m Apnl-2007, ,hr  Orc l i -
roßs eger von EU zcKr erno ren nor
ien,  zom onderen d ie F i rmo RC Mo'
nogement Co' rsuh,  d ie c ls  externer

Die Zertifizierung wurde noch dem
Ve4ohren der DEGEMED onse-
strebt, do dieses Verfohren ideol ouf
die Rehobilitorions spezifische Aus
r ichtung der  Kl in ikef  mi l  in legr ie en
Indikorionspezifischen Modulen zu-

lichsten Berufssrup.
pen {2.8.  Pfese,  Theropeulen,  Arz-
re, Poiientenoufnohme elc.), geg n'
del. Der OMB begleilele forron die
Si izungen der  Kl in ik le i tung und fun-
g iede o ls  Mi f i ler  zwischen Kl in ik le i
iung und QM-Teom.

Die in lerne Voüerei lung der  Kl in ik
begonn mi t  e iner  umfossenden In '
formotion oller Milo6eiter über dos
seplonte Vorhoben und einer erslen
lst-Anolyse der exlernen Beroter ouf
der Bosis der Anforderungen des
Audiileitfodens 4.0 der Deutschen
Gesel lschof i  für  mediz in ische Reho
bi l i lor ion DEGEMED. Die Ergebnis '
se wurden onschl ießend im Rohmen
der Kin ik le i rungssi lzungen vorge-
sielh und beweriet. A s wesenl iche
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Besonders v ie l  Zei t  und Arbei t  wur
de h ierbei  in  d ie Scholung und Infor
moi ion o l ler  Mi lorbei ter  invesi ied.

Nochdem ol le  quol i tö tsre levonten
Dokumentot ionei  und Grundlogen
ferr is  senel t  und d l rch d ie Abrei -
lungsle i ler  geschol t  wurden,  b i ldeten
die in ie.nen Audi is  du.ch dos OM-
Teom und ein weiteres Syslemoudit
durch die externen Beroter, den Ab
schloss der Zertifizierungsvorberei.
rungen.  Als  besofders wicht is  s ie l l .
ten s lch h ierbei  d ie for fwöhrend er
s le l ten Moßnohmenplöne herous,
d ie im Rohmen der  Kl in ik le i tungs
si lzungen lestgelegi  und durch den
QMB in .ege mößigen Absiönden
überprüh und for igeschr ieben wur
den Nochdem die ers ien Audirs  zu-
l r ieden s le l lende Ergebnisse gezeig i
hot ten,  wude dos e igent l iche Zer t r -
r  zrerungsvei ionre i  oe Ei rzEK be.

STUFE 3: Zertifizierungsdudit
Mi i  EG ZERT konnte für  d ie Kl in ik
dos Zerr i l iz ier !ngsoudi i  für  den 10.-
I4. I2.2007 vere inbor t  werden.  Mi l
ei'rem Vor ouf voi 4-6 Wochen srel
ie  d ie Kl in ik  d ie quo i iö isbezogene
Dokumenlor ion.  dos AMHondbuch
und o l le  wei terh in notvendigen Do-
kumenle zur  Ver fügLrng Noch inten
siver  Prüfung der  e ingereichien Un.
ter logei ,  erh ie t  d ie Kl in ik  den B+
r ich l  zur  Dokumenror ion
mit  der  Empfehlufg zur
Durchtühruns des ze,
l i f iz ierungsoudl is  und
dei  vor löuf igen Audi l
plon. Bereils im Vorfeld
des Zer i i f iz ierungsier
mins enistondene Ri ick
f rogen bezüsl ich der
Dokumenld l io i  und der
Abloufponuns koni ien im Vorte ld
schnel  und ! ' rbürok.ot isch mi t  den
EQ ZERT-Audi ioren geklöd werden.

lm Loufe des los i  v ier lögigen Audi ts
worden o l le  Kl in ikbereiche inrensiv
hins ichr l ich der  Er fü l luns der  Vorso-
ben ous dem DEGEMED-Auditleitfo
den d.0 geprüf l .  Wöhrend des Au-
di ts  herschie dobei  e ine ongeneh
me !nd sponn!ngsfre ie Almosphö'
re,  sodoss in  gemei isomer Zusom.
menorbei l  mi l  def  Audi toren über
ol le  Arbe,rsoblöufe,  The,opiekon-
zepte,  k l in ikspezi f ischen Hoid unss-
weisen oder einfoche gesetzlichen
Regelongen offen sesprochen wer
der konnle. Die fochgerechien A'te-

BRANDENBURG KLINK Beho! be Berin

sunsen !nd Ve'be$erungsvoßchlö-
9e seilens der EQ ZERT-Auditoren
wurden von den Mi torbei iern ger fe
oufsegr i f fen,  zumol  im vor fetd des
Zertilizierungsoudiis, lrotz iniensi
ve,  Schulunsen und Vorberei tunsen,
e ine gewi*e Angst  u id Unsicher
hei l  h ins ich ich der  bevoßrehen
den , ,Prü luns"  in  der  Belesschof i  be-
nond.  Auch den obendl ichen Rück-

meidungen der  Audi io
ren on d ie Kl in ik le i lu ig
konnte i  v ie le h ike iche
und lochkundige Emp'
fehlungen entnommen
werden.  Noch e, fots ,
re ich ob5olv ier ien Au
di i togen,  erh ieh d ie
Brondenburg Kl in ik  im
lonuor 2008 den Au-

dnber ich i  {ohne Abweich!nsen !nd
Möngel) sowie die EO ZERT-Zerti-
I iko ie noch rso 9001 und semöß
den DEGEMED-Ouol i rötsgrundsöt-

SIUFE 4:  Rü.kbl i .k
Ri lckbl ickend betrochte i  hot  d ie Ein
führung des GMSysiems in der
Brondenburg K in ik  den Proze* der
konl inuier l ichen Auol i lö lsverbesse-
rung weseni l ich geförded und zu e i
ner effektiveren und tronsporerie
ren Arbeiisweise beigelrogen. U'r-
ser  Fokus iegl  nu.  ouf  der  douer-
hoften Weiierenh{icklung des AM
Systems und e iner  in le is iveren Nut '
zung der  implemenl iedef  QM-lnsrru-

menle.  Loigf r in ig möchten wir  o ls
e in Kl in ikbetre iber  mi t  e  nem brei -
ren Spekhum on Fochobte iungen
unsere modernen,  wi ,ksomen und
wissenschohl ich fundier ien Behond.
lungsve. fohren,  im Inreresse der  uns
onver l rouien Rehobi l i tonden,  wei ieF
efhdickeln und so den zunehmen-
den Anforderuigen der  Leis iungströ-
ger  wei terh in gerechi  werden.

Die Brondenburg K in ik  konnre in
zohl re ichen Punkten von dem einge,
führten QM-System prolitleren Von
besondeß großer Bede! tung s ind
dobei  d ie Fes egung von e inhei t l i
chen Dokumentot ionsr ichr l in ien,  d ie
Einführung e ines Lrmfossenden 8e
schwerdemonogemenis,  d ie gezie l .
re Er foss!ng der  mediz in ischen,  the-
ropeut ischen und pf leger ischen te is-
lungen,  d ie Einführong e ines Ris iko
mdnogemenis !nd d ie Förderung
der Persono -  und Ofgonisot ionsent-
wlck lung.  Unser permonenles She,
ben,  uns mi t  innovoi iven Konzep-
ien om Behondlungsprozess der  Po
uenlen zu berei l igen und d ie z !neh.
mend wichfser  werdende fochl iche
Leis lungserbr ingung im Bereich der
medlz in lschen Rehobi l i lo l ion wei ter
fochl ich zu verbessern,  konnre du 'ch
die Einführuns des QM Systems bes-
ser  s t ruktur ier l  und orgonis ier t  wer
dei .  Dies wird !ns s icher l ich dobel
hel fen,  ünseren Plotz im deuischen
Gesundhei tsnork l  wei ierh in zu be-

DEGEMED
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